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ſprechen !

69Hermannsſchlacht . 5. Aufzug, 2.

Zweiter Feldherr . Wir können keinen Schritt fortan

In dieſem feuchten Mordgrund weiterrücken !
Er iſt ſo zäh wie Vogelleim geworden .

SkaDas Heer ſchleppt halb Cheruska an den Beinen
Und wird noch, wie ein bunter Specht ,

Zuletzt mit Haut und Haar dran kleben bleiber
Dritter Feldherr . fikon! Iphikon ! — Was 755 beim

Jupiter !
Für eine Sprache iſt ! Als ſchlüg ' ein Stecken
An einen alten , roſtzerfreßnen Helm !
Ein Greulſyſtem von Worten , nicht geſchickt,
Zwei ſolche Ding ' , wie Tag und Nacht ,
Durch einen eignen Laut zu unterſcheiden .
Ich glaub ' , ein Tauber war' s , der das Geheul erfunden ,
Und an den Mäulern ſehen ſie ſich ' s ab.

Ein Römer . Dort kommen die Cherusker !
Varus . Bringt ſie her !

Zweiter Auftritt .
Der Hauptmann mit den drei cheruskiſchen Boten. Die Vorigen.

varus . Nach welchem Ort , ſag' an, von mir benan

Haſt du mich heut von Arkon führen ſollen ?
Der erſte Cherusl kon, mein hochverehrter Herr .
Varus . Was , Pfiffikon! hab' ich nicht Iphi dir

Beſtimmt , und wieder Iphikon genannt ?
Der erſte Cherusker. Vergib , o Herr , du nannteſt Pfiffikon .

Zwar ſprachſt du, nach der Römermundart ,
as leugn ' ich nicht : „ Führt mich nach Iphikon “ ;
och Hermann hat beſtimmt uns geſtern ,

Als er uns unterrichtete , geſagt :
„ Des Varus Wille iſt, nach Pfiffikon zu kommen ;
Drum tut nach mir , wie er auch ausſpricht ,
Und führt ſein Heer auf Pfiffikon hinaus . “

Varus . Was !
Der erſte Cherusker . Ja , mein erlauchter Herr , ſo iſt ' s

Varug . Woher kennt auch dein Hermann meine Mundarl ?

Den Namen hatt ' ich: Iphikon ,
Ja ſchriftlich ihm mit dieſer Hand gegeben ?!
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Der erſte Cherusker . Darüber wirſt du ihn zur R
Doch wir ſind ſchuldlos , mein verehrter Herr .

varus . O wart ' ! — — Wo ſind wir jetzt ?
Der erſte Cherusker . Das weiß ich nicht .

varus . Das weißt du nicht , verwünſchter Galgenſtrick
Und biſt ein Bote ?

Der erſte Cherusker . Nein ! Wie vermöcht ' ich das ?
Der Weg, den dein Gebot mich zwang
Südweſt quer durch den Wald hin einzuſchlagen ,
Hat in der Richtung mich verwirrt :
Mir war die große Straße nur
Von Teutoburg 1000 Pfiffikon bekannt .

varus . Und du ? Duweißt es auch nicht .
Der zweite Cherusker . Nein , mein Feldherr .
Varus . Und du ?

Der dritte Cherusker . Ich auch bin, ſeit es dunkelt , irre .

Nach allem doch, was ich ringsum erkenne ,
Biſt du nicht weit von unſerm Waldplatz Arkon .

Varus . Von Arkon ? Was ! Wo ich heut ausgerückt ?
Der dritte Cherusker . Von eben dort ; du biſt ganz heim⸗

gegangen .
Varus . Daß euch der Erde finſtrer Schoß verſchlänge ! —

Legt ſie in Stricke ! — Und wenn ſie jedes ihrer Worte

Hermann ins Antlitz nicht beweiſen können ,
So hängt der Schufte einen auf ,
Und gerbt den beiden anderen die Rücken !

( Die Boten werden abgeführt . )

Dritter Auftritt .
Die Vorigen ohne die Boten.

Varus . Was iſt zu machen ? — Sieh da!Ein Licht im Waldel

Erſter Feldherr . He, dort ! Wer ſchleicht dort ?

Zweiter Feldherr . Nun , beim Jupiter !
Seit wir den Teutoburger Wald durchziehn ,
Der erſte Menſch , der unſerm Blick begegnet !

Der Hauptmann . Es iſt ein altes Weib , das Kräuter ſucht.

Und
Laß
Wen
Wen
Wo

D
U.

Von
Eh'
Den
Ron
Das
Trif
Die
Du
Wo
Und
Wo


	Seite 69
	Seite 70

